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Als beyd' einmal aus Noth nach Futter flogen,

So wagt' ein junger doch sein Glück ;
Er flattert nach dem nächsten Hügel:
Doch er erreicht ihn nicht denn ach!
Die annoch unversuchten Flügel
Sind dem gewagten Flug zu schwach,

Er stürzt, und fällt die Brust sich morsch entzwey-

Die Mutter ist incht weit; sie hört das Klaggejchr»

Und fliegt mit Mutterangst herbey :
Doch schon verstummen seine Klagen;
Er öfnet nur, des Lebens halb beraubt,
Den Schnabel noch als wollt' er sagen ;
„Ihr Alten hält' ich euch geglaubt

„So wär' ich itzt nicht so zerschlagen

„ Und färbte nicht die Erd' hier roth.,, "
Sie wollt' ihn drauf zum Neste tragen;
Allein itzt war der Arme todt

Auflößtmg der letzten Scharade.

Man zieht den leeren über den vollen Sack.

Scharade.
Mein erstes ist in der Küche; mein zweytes im

ler; mein Ganzes in der Kirche.

Neues Räthsel.

Mich schuf die Hand des Schöpfers nicht,
Er schuf das Licht allein ;

Und dennoch kann ich ohne Licht
Hienieben niemals seyn.

Ich gleich dem Affe von Natur
Ich mache alles mit

Mein Angesicht ist finster nur,
Und leise stets mein Tritt.
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